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Vorwort zur zweiten Auflage

Die Erweiterte Synthese in der Evolutionstheorie ist längst keine Protestbewegung 
mehr, heißt es in einem Artikel von Laland et al. in Nature 2014. Und weiter: Wis-
senschaftler aus verschiedenen Disziplinen wehren sich gegen die einschränken-
den Prämissen und die begrenzte Sichtweise der Standardevolutionstheorie.

Worum geht es hier? Ein paar Anpassungen und Abrundungen von Darwins Kon-
zept und der Synthetischen Theorie? Nein, es geht um mehr, um viel mehr. Die 
Extended Evolutionary Synthesis bezeichnet die Erfassung zusätzlicher Evolutions-
faktoren und ihre Integration in eine neue, umfassendere Theorie, in der die na-
türliche Selektion nicht mehr den allein dominierenden Evolutionsmotor dar-
stellt. Die Erweiterte Synthese hat eine Theorie des Phänotyps entwickelt. Eine 
Theorie, die es in dieser Form nicht gab; eine Theorie, die zum ersten Mal erklärt, 
wie phänotypische Variation intrinsisch, also in den Entwicklungsprozessen selbst 
entsteht, die aber auch neue Formen der reziproken Wechselwirkungen zwischen 
Organismus und Umwelt, wie auch andere dynamische Prozesse berücksichtigt. 
Es handelt sich also nicht um eine bloße „Ausweitung“ der Synthetischen Theo-
rie, sondern eine neue, erweiterte Form der Synthese, die eine wesentlich höhere 
Zahl an Komponenten und Prozessen erfasst als die klassische Evolutionstheorie.

Die erste Auflage meines Buchs hat wie erwartet einigen Wirbel verursacht. Es gab 
aber auch großen Zuspruch und den Anstoß zu manchen neuen Fragen, wie die 
Rezensionen widerspiegeln. Doch „verkrustete Neodarwinisten brauchen es nicht 
zu lesen, denn sie sterben ohnehin aus“, meint ein angesehener Evolutionsbiologe 
dazu 2017. So begleitet die Diskussion über dieses Buch den eigentlichen Erfolg 
der Erweiterten Synthese, die in den wissenschaftlichen Fachpublikationen ihren 
innovativen Weg weiterverfolgt.

Für die Leserinnen und Leser dieses Bandes mag es nicht immer leicht sein, zuzu-
lassen, dass festgefahrene Denkmuster aufgebrochen werden. Etwas Geduld und 
Mut, den Argumentationen in den einzelnen Kapiteln zu folgen, sind hier gefragt. 
Ich verspreche dafür aber ein ordentliches Maß an Spannung und neuen Erkennt-
nissen bei der Lektüre der in vielen Details überarbeiten und aktualisierten Neu-
auflage. Sie zielt als eBook nunmehr auch verstärkt auf eine junge Leserschaft.

Taufkirchen bei München, im Mai 2017 Axel Lange        
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Einleitung

Er ist ein Star an seinem 200. Geburtstag. 2009 finden sich fast 50 Millionen Ein-
träge in Google zu ihm, gerade mal 29 Millionen zu Einstein. Im Dezember 2011 
sind es schon 150 Millionen. Rund 60 Bücher rund um Darwin und seine Theo-
rie erscheinen 2009 neu auf dem deutschen Buchmarkt. Die Autoren lobpreisen 
sein Hauptwerk als eines, wenn nicht das Buch mit der größten Umwälzung im 
Denken der Menschheit. Sie singen das hohe Lied über Darwin. Nur wenig Kri-
tik. Aber kommt ihm, kommt der später entstandenen neodarwinistischen Evo-
lutionstheorie heute wirklich noch umfassender Geltungsanspruch zu? In diesem 
Buch lernen Sie Forscher kennen, die neue Wege gehen. Es wirft Licht auf die ra-
sante wissenschaftliche Evolution der Evolutionstheorie bis zu ihrem aktuellen, 
modernen Stand im Jahr 2012.

Ich will mich nicht einreihen in die Liste derer, die immer neue Fakten und Bei-
spiele für die Evolution anführen und beziehe nicht Stellung zur kreationistischen 
Bewegung; das gehört nicht in die Wissenschaft. Evolution ist Tatsache. Hier 
geht es darum, wie Evolution aus heutiger Sicht funktioniert. Schritt für Schritt 
werden Sie erfahren, wie der Organismus sich aktiv und kreativ im Neugestalten 
zeigt und dass er über ein inhärentes Potenzial für Selbstorganisation und erleich-
terte Variation verfügt. Das hat den Hauch von Revolution und es sprengt die 
neodarwinistische Welt. Was hat diese Sicht noch mit dem Standardmodell ge-
meinsam? Sie gewinnen auf spannende Weise einen Einblick in das heutige Wis-
sen und lernen faszinierende Wissenschaftler kennen. Sie nennen sich die Alten-
berg-16, Evolutionsforscher aus der ganzen Welt, deren Beruf es ist, über den 
Tellerrand hinaus zu denken.

Weder Charles Darwin noch den Neodarwinisten der 30er und 40er Jahre des 
letzten Jahrhunderts waren kausale Ursachen der Evolution bekannt. Jedenfalls 
nicht da, wo es darum geht, die Entstehung von evolutionären Innovationen, von 
Form und Komplexität zu erklären. Damals waren weder die Vererbung im Detail 
bekannt, noch war es die DNA oder konkrete Gene. Dieses Buch zeigt den Wan-
del der Evolutionstheorie von einer weitgehend populationsstatistisch und daher 
eher deskriptiv geprägten Wissenschaft zu einer heute kausal-mechanistischen 
Theorie. Kausal-mechanistisch deswegen, weil man heute die genetischen und epi-
genetischen Gestaltungsprozesse im Embryo analysieren kann. Dabei wird das 
Schwergewicht natürliche Selektion als der bis dahin primäre Motor der Evolution 
zurückgedrängt. Wo Neues, wo Form entsteht in der Evolution, da ist primär der 
Organismus am Werk, weniger natürliche Selektion und noch weniger der Zufall. 
Das ist im Kern das Neue an der Theorie der Extended Synthesis, wie sie genannt 
wird oder auch die Erweiterte Synthese in der Evolutionstheorie.

Die Wissenschaft der Evolutionstheorie ist dabei, sich von ihrem methodi-
schen Fundament des starren Reduktionismus zu befreien. Komplexität wird die 
Grundlage. Die Wissenschaft macht die notwendigen Schritte der Anerkennung, 
dass Evolution ein nicht auf lineare Ursache-Wirkungsketten zu vereinfachendes 
Phänomen ist. Hier liegt die Herausforderung für eine wirklich neue Zukunft der 
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Evolutionstheorie, die Chance für einen echten Paradigmenwechsel: der Über-
gang zur Komplexität als Prinzip.

Auch hat die Erweiterte Synthese mit der Hinwendung zu einem kausal-me-
chanistischen Erklärungsanspruch einen strukturellen Shift erfahren. Sie sieht 
Evolution von einer neuen Seite in einem jetzt viel komplexeren Szenario, dennoch 
aber mit in Beispielen konkret benennbaren Ursache-Wirkungszusammenhängen. 
So wird sie auch in ihren Erklärungsinhalten mehr als eine bloße Erweiterung 
der Synthetischen Theorie. Sie ist zu einem beachtlichen Teil ein Umbau, aller-
dings ein offener Umbau, der die Synthese und Darwins eigene, viel offenere 
Sicht integriert, wo sie gute Aussagen leisten können: nämlich bei der Erklärung 
evolutionären Wandels, weniger aber beim Erklären des Entstehens von Neuem, 
von Form und Komplexität in der Evolution. Das hat gefehlt. Die Zukunft wird 
bewerten, ob dieser Umbau eine Erweiterung ist wie die Altenberg-16 es heute se-
hen wollen oder vielleicht doch ein Paradigmenwechsel, eine Revolution der Evo-
lutionstheorie, methodisch und inhaltlich.

Anfang 2012, im Jahr drei nach Darwins großem Jubiläum, gibt es kein 
deutschsprachiges Buch auf dem Markt, das die modernen Gedanken der Erwei-
terten Synthese umfassend darstellt. Hier ist es.

Das Buch hat vier Teile. Teil A führt Sie in die darwinistische Welt. Mit 
Darwins eigenen Worten tauchen Sie ein in die Zeit vor einhundertfünfzig Jahren, 
als die Evolutionstheorie entstand. Es folgt der große, aber auch einseitige und 
unvollständige Wurf der Synthese in der Evolutionstheorie der 30er und 40er Jah-
re des 20. Jahrhunderts, das Standardmodell.

Teil B leitet mit Fragen, die Darwin und der Neodarwinismus nicht beant-
worten können, über zu dem neuen Denken der Erweiterten Synthese in der Evo-
lutionstheorie. Forscher aus der ganzen Welt haben massive Probleme, die Entste-
hung körperlicher Form in der Natur allein durch natürliche Selektion zu erklären. 
Ein Gesichtspunkt rückt seit Anfang der achtziger Jahre daher wieder in den Mit-
telpunkt der Diskussion; er ist Jahrzehnte lang verdrängt worden, aber immer im 
Untergrund präsent gewesen: die embryonale Entwicklung. Sie hat fundamentale 
Bedeutung für die Evolution. Hier spielt heute die Musik. EvoDevo findet neue 
Evolutionsfaktoren und Mechanismen, erklärt wie sich der Organismus selbst 
von innen heraus organisiert, wie er Evolution in Gang bringen kann und For-
men schafft – faszinierende Erkenntnisse über die Entwicklung des Lebens und 
unserer eigenen Herkunft, Dinge von denen noch vor 25 Jahren kaum jemand 
eine Ahnung hatte. Sie erfahren in diesem Teil des Buches aber auch die weiteren 
tragenden Säulen der Erweiterten Synthese: die Theorien der Multilevel Selektion 
und der Nischenkonstruktion. Sie erleben wie die hochgespielte Bedeutung des Ge-
noms relativiert wird und wie die Zellen und die Umwelt als wichtige Mitspieler 
der Evolution auftreten. Sie lernen verstehen, wie erste multizellulare Lebewesen 
überhaupt entstehen und evolvieren konnten und noch einiges Interessante mehr.

Teil C beleuchtet die sich wandelnde Methodik in der Evolutionstheorie und 
erhellt die neue Grundlage der Komplexität. Im letzten Teil D stelle ich die Posi-
tionen des Standardmodells der Evolutionstheorie und der Erweiterten Synthese 
noch einmal Punkt für Punkt gegenüber.


